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Zum neuen 


— "We 


Auch du dahin, verronnen und entſchwunden 
zur ſtummen Ewigkeit, du altes Jahr; 

voll Freuden, Schmerzen, Heil und neuen Wunden, 
voll Hoffnung, Taͤuſchung, Rettung und Gefahr! 
Viel tauſend Herzen, die nun ausempfunden, 

botſt du den bittern Kelch des Todes dar; 

wohl Vielen ſchenkteſt du des Lebens Freuden, 

doch Tauſende quält noch manch herbes Leiden. 


Du biſt dahin: nur Gutes von den Todten! — 
Was du gebracht, ein Hoͤh'rer hats gethan. 

Ob Seines Zuͤrnens mächtigen Geboten, 
rauſcht Fluth heran, tobt wuͤthend der Orkan; 
und über Stadt und Land von Ih m entboten, 
febleicht bauge Noth und Armuth ſich heran. 

Doch baßt Er nicht; Er kann Sein Werk nur lieben, 
wenn Er auch zürut, wenn wir uns auch betrüden. 


Wir jauchzen nicht, 
du neues Jahr, 

Neu wird im Herzen 
vertrauend blickt der 
und troͤſtend tritt ein 
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wir beten dir entgegen, 

du neuer Sonnenlauf! 
ſich die Hoffnung regen, 
Menſch zum Himmel auf, 
Engel ihm entgegen 


und Glaube richtet den Gebeugten auf. 


An des Allvaters Th 


rone legt er wieder 


ſein Hoffen, ſeine ſchoͤnſten Wuͤnſche nieder. 


Des freuen Herzens 


reinfte Wünfche weihen 


dem König wir und Seines Hauſes Glanz. 
Er wand, des Daſeyns fchdner Sic zu freuen, 


Sich jängft die Myr 
Laßt Alle uns den fe 
Ihm treu zu ſeyn, 
Und der Bedrängten 
wo Er's vermag, 


Der edeln Fürſtin, deren Engelsguͤte 


zur augebornen Hoheit ſch 


on ſich reiht, 


1 wird heute nur mit innigerm Gemüthe, 


Der treuſten Ehrfurcht Zo 


Der ew'ge Herrſcher lohne 


ll von uns geweiht. 
und behuͤte 


8 Sie und Ihr Haus von Ihm gebenedeit. 


Auch heute übt Sie Milde und Erbarmen — 
Zune Himmel ſpricht für Sie der Dank der Armen! 
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t in Seinen Lorbeerkranz. 
ſten Schwur erneuen: 
dem Stolz des Baterlandd! 
Leid wird Er ja enden, 5 
mit fegenreichen Händen, 6 


Be ERBETEN 
Zwei neu gefiftete Krankenbetten im Hoſpital der grauen 


— - 
Se 


a ch u 


war. 


n g. 0 
Schweſtern betreffend. 


Nach einem mir ſo eben zugegangenen Berichte der Sberin der barmherzigen grauen Schwe * 
haben des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin Königliche Hoheiten gnaͤdigſt geruht, derselben ee An 
liche, von dem ıften dieſes Monats bereits ab laufende Revenue von 200 Rthlr. zu uͤberweiſen, um da⸗ 


mit im Hoſpitale zwei neue Krankenbetten zu gruͤnden. 
In dieſer großen Wohlthaͤtigkeit liegt ein hohes Anerkenntniß des neuen Inſtituts der 
Schweſtern, welches demſelben Dauer und Erweiterung verbürgt 5 * 


Payooſen den 27. December 1824. 
Königlich 


a Ne a Bar n d. 


Berlin den 27. December. 


Am 24. dieſes, als 


am hoͤchſterfreulichen Geburtstage Sr. Maj. des 


Kaiſers von Rußland, 
"König und ſaͤmmtliche Hoͤchſten Herrſchaften, 
nebſt den Hofſtaaten, dem Ruſſiſchen Gottesdienſte 
in der Kapelle des Koͤnigl. Schloſſes bei. Mittags 
war großes diner en gala im Ritterſaale des Kö⸗ 
nigl. Schloſſes, bei welchem. Se. Maj. der Koͤnig 
die Geſundheit Sr. Maj. des Kaifers aus⸗ 


wohnten Se. Maj. der 


brachte. 5 
— L444 
A uns Ian d. 
Fat d i en 


Den 14. December. Man ſchreibt aus Rom: 


In Folge der außerordentlichen Wohlfeilheit der Lanz 
des⸗Erzeugniſſe auch bei uns haben bereits einige 
der hieſigen Landpaͤchter ihre Zahlungen einſtellen 
mĩſſen. Die Grundherren, beſonders der kleinere 
Adel, der weder den Kredit, noch die Moglichkeit 
hat, nach Abſchneidung des Ueberflüſſigen noch das 
Nothduͤrftige zu erhalten, wie der größere Adel, 
kommt dadurch in große Verlegenhelt. Vielleicht 
daß dieſer wibernatürliche Zuſtand ein altes Uebel 
Italiens heilen, und den Adel zum Landbau zuruͤck⸗ 
fuͤhren wird, dem er ſich, mit weniger Aus nahme, 
im hoͤchſten Grade entfremdet hatte. Die hieſigen 
Buden der Engländer werden mit jedem Winter mit 
neuen Verkaufsartikel bereichert. Somit wird ein 
großer Theil des Geldes, das die EP bier 
verzehren, ſogleich durch Leute von ihrer Nation 
wieder verdient. Uebrigens iſt die Zahl der Frem⸗ 
den dieſen Winter über in Rom geringer und des 
Aufwandes weniger. 5 


reußiſcher Ober⸗Präſident des Gr 
v. Zerboni di Sposetti, 


frommen 


€ 8 150 
ogthums Poſen. 


8 u c 5 
Paris den 19. December. Der Koni empfing 
vorgeſtern den Koͤnigl. Spaniſchen Botſcha ter, Graf 
v. Puebla, und geſtern den Koͤnigl. Großbritanni⸗ 
ſchen Votſchafter Lord Granville in dem Thronſaal. 

er Prinz Peter Wolkonski Ruſſiſcher Feld⸗ 
marſchall und Chef des Generalſtabes des Kaiſers 
in den Jahren 1813, 1814 und 1815 befindet ſich 
unterweges, um Sr. Maj. dem Könige die Gluck 
wuͤnſchungen ſeines Monarchen zu überbringen, 
Derſelbe kommt mit dem Charakter eines außeror⸗ 
dentlichen Geſandten bekleidet und wird in diefer Eis 
genſchaft bis zur Salbung hier bleiben. ne 

Der Plan für die naͤchſte Seffion der Kammern, 
ſagt man, ift feſtgeſetzt; fie wird wegen der bevor⸗ 
ſtehenden Krönung kurz ſeyn, und auf wenige Ge⸗ 
genftände ſich beſchraͤnken, als: das Budget, die 
Entſchaͤdigung der Ausgewanderten und vielleicht 
einen neuen Supplemenkarkredit zur vollen Deckun 
der Koſten des Spaniſchen Krieges. Waͤhrend man 
das Budget in der Deputirtenkammer verhandeln 
wird, wird vor die Pairskammer der Geſetzesent⸗ 
wurf über die Heirakhen gebracht, Dieſem Ent⸗ 
wurfe zufolge, ſollen die Behdrden den bürgerlichen 
Akt der ehelichen Verbindung nicht eher vornehmen 
duͤrfen, als bis die kuͤnftigen Gatten das Zeug niß 
der religidſen Einſegnung nach den Gebraͤuchen der 
Kirche, der fie angehören, beigebracht haben. Man 
ſieht leicht ein, welchen Einfluß eine ſolche Anord⸗ 
nung der Geiſtlichkeit auf diejenigen verſchaffen 
1 A welche die kechuche Einfegnung nachſuchen 


Der König hat in einem Schreiben vom 12. Des 
cember den Erzbifchof von Paris erſucht, Öffentliche 
1 er or fader a nung der Kammern 
und an dem Tage der Eroͤffnung eine feſerli 5 
Geiſtmeſſe anzuordnen, es 


— 


Den 22. findet die — Kammern ſtatt. 
Die Gräfin Orloff, geborne Gräfin Soltikoff, Ge⸗ 
mahlin des Senators Grafen Gregor Orloff, iſt in 
Paris geſtorben. Der Leichnam wird nach. Ruß⸗ 
land transportirt. j 
Die Stadt Mans wurde am 10. durch eine Luft⸗ 
erſcheinung in Erſtaunen geſetzt. Ein Meteor er⸗ 
ſchien in der Große des Vollmondes, und ſtand 4 
dis 5 Minuten am Himmel. ug 
Bei den Brüdern Baudoin ift der neue Almanach 
der Gutſchmecker erſchienen. Man findet darin eine 
Abhandlung über den Einfluß der Küche auf die res 
praͤſentative Regierung. 2 
In derſelben Buchhandlung erſcheint der Brief⸗ 
wechſel des Lord Byron mit einem Freunde, in wel⸗ 
chem auch die Briefe, welche er an ſeine Mutter 
aus Portugal, Spanien, der Turkei und Griechen⸗ 
land ſchrieb, enthalten ſind. ; 
„Der Telegraph von Hayti theilt ein offizielles 
Schreiben des Kardinal Julio de Semaglia (2) aus 
om vom 24. Juli 1824 an den Praͤſideuten der 
Republik mit. g 
Bere 4 Pradt wird feine Meinung über, oder 
vielmehr wider die Emigranten⸗Entſchädigung in 
einer, nächſtens erſcheinenden Schrift: „Frankreich 
und die Emigration“ ausſprechen und der Courier 
10 theilt ſchon im voraus lange Stuͤcke dar⸗ 
aus mit, a 
Die Quotidienne ſchlaͤgt am Schluſſe eines Tan: 
gen Artikels über die Emigranten ⸗ Entſchaͤdigung 
dor, den Gerichten die Entſcheidung über alle ein⸗ 
zelnen Reklamationen zu übertragen, Die Etoile 
ebt eine Erklarung über die Quelle dieſes Einfalls, 
ie ziemlich plaufibel ſcheint: „Ein Advokat wird 
den gluͤcklichen Gedanken gehabt haben, durch ein 
einziges Geſetz 440,000 Prozeſſe zu ſtiften; welch 
ee Nach Herrn v. Pradt duͤrfte ſich 
die geh! der Reklamanten auf 7000 Familien bes 
chraͤnken laſſen, wegen drren alle Einwohner 
rankreichs, die ſelbſt ſo viel gelitten, beſteuert 


werden ſollten. f 
Bei dem Buchhändler Urbain Canel iſt eine 
Prachtausgabe der Epiſteln und Evangelien erſchie⸗ 


nen, die 7 Fr. 50 C. koſtet. b 
8 ſoll ein 9 Spaniſches Dekret unter der 
Preſſe ſeyn, wodurch alle, ſeit einem Jahr ausge⸗ 
wanderten Spanier zur Rückkehr aufgerufen wer⸗ 
den, bei Strafe der Verbannung und Konſis kation 
aller ihrer Güter, ; 
Montag kamen Schweizer um 8 Uhr Abends in 


Bi) 
"Bürger mit feine 


wurde. So 


eine Schenke im Gros⸗Caillou (in Paris), wo ein 
ner Frau war, und führten ſchaam⸗ 
loſe Reden, die zu einem Hader Anlaß gaben, in 
Folge deſſen durch Säbelhiebe dem Buͤrger die Vacke 
abgehauen und einem Andern der Arm verletzt 
vurde. fort verbreitete ſich der Larm im Quare 
tier, jeder vergrößerte nach ſeinem Gefallen den 
Zufall, die Gensd'armerie kam ſchnell hinzu, ver⸗ 
haftete die Schweizer, fuͤhrte ſie in die Wache und 
die Sache wird unterſucht. 25 

Der Courier francais fragt: warum den Sol⸗ 
daten außer der Dienſtzeit nicht die Waffen abge⸗ 
nommen werden? 

Die Etoile berichtet: als dieſer Tage ein Zeuge 
vor bem Aſſiſengericht erklärt habe, er ſei bereit, 
ſeine Ausſage vor dem Richterſtuhl des „hoͤchſten 
Weſens“ ſelbſt zu wiederholen, habe der Praͤſident 
ihn an die Unſchicklichkeit dieſes nur zur Zeit der 
Anarchie, im Gebrauch geweſenen Ausdrucks er⸗ 


innert. 

Aus St. Petersburg wird berichtet daß das 
tel der Franzöſ. Bot chaft durch die Ueberſchwen. 
mung viel gelitten habe, die Schriften kaum haͤtten 
gerettet werden koͤnnen und Herr v. la Ferronnays 
faſt feine ganze Bibliothek verloren habe, 

Eine Königliche, vom Biſchofe von Hermopolis 
gegengezeichnete Verordnung vom 12. December 
Bean 5 7 — — Organiſation der aͤrztlichen Univer⸗ 

zu Montpellier, um derſelben wied i 
allen 1 * zu verhelfen. a 5 

Aus Madrid wird gemeldet, daß in Folge gegen 
feitiger Nachgiebigkeit beider Regierungen 25 . — 
zoſiſchen Truppen bleiben würden, Spaniſcher 
Fe iſt zugeſtanden, daß br Amneſtie etwas voll⸗ 

uͤdiger werde und Franzoͤſiſcher Seits di 
ſtellung der h. Inquiſition. ’ Ne 


3 . Trappiſt iſt am 9. d. in Logrono angekom⸗ 


In Rio Janeiro iſt für dieſe Stadt und ganz 
Braſilien vom Kaiſer eine ſehr ſtrenge Fremden 
Polizei angeordnet worden. 

Man ſpricht aufs neue ſtark von der bevorſtehen⸗ 
den Aufhebung des von Hrn. Franchet bekleideten 
Amts eines Oder⸗Direktors der hohen Polizei und 
von Ernennung eines General: Polizei⸗ Lieutenants 

Die Beruhigung, welche uns das Journal ds 
Paris über die Herſtellung der Span, Inquiſttjion 
geben möchte (ſ. Madrid) will Feiner Seele recht 
einleuchten. Jedermann weiß, daß dieſes grau 
me Gericht in der letzten Zeit feines Daſeyns faßt 


eingeſchlafen war, man begreift aber auch leicht, 
BEP Deraleiden nicht wieder hergeſtellt wird, ohne 
es haͤrter als je damit zu meinen. 2 
Die Etoile meldet aus Kadix, daß dort am 29. 
ov. ein gewiſſer Arevalo wegen Ermordung eines 
Franz. Soldaten am 3. Septbr., laut Urtheils der 
zilitair⸗Kommiſſion erdroſſelt worden ſei. 
Spaniſche Gränze den 15. December. 
Aus Irun meldet man vom 10. December: Der 
General Digeon ſoll Befehl erhalten haben, feine 
Truppen Halt machen zu laſſen, weil die Armee 
nicht nach Frankreich zurückkehren fol, Einige 
glauben, ſie werde ſich am Ebro zuſammenziehen; 
andere hingegen behaupten, es würden nur 4 Regi⸗ 
er auf dieſen Punkt geſtellt werden, und die 
Beſatzungen von Santona, Korunna und Sara⸗ 
goſſa würden dort bleiben, 


Spanien. 


Madrid den 10. December. Die Königl. Fa: 
milie iſt noch im Eskurtal, wird aber zum 13. in 


der Hauptſtadt erwartet. Man ſpricht von einer 


neuen Amneſtie, in welcher der König allen, die 
ſich der Anhaͤnglichkeit an die Revolution ſchuldig 
gemacht, mit Ausnahme einiger wenigen nament⸗ 
lich Bezeichneten, Verzeihung gewaͤhren wird. 

Die drei unter der Cortes⸗ Regierung ernannten 

Biſchofe haben auf geſchehene Aufforderung ihre 
Stellen niedergelegt. Wir erfahren ſoeben, daß 
die Franz. Regierung in Spanien außer den 25,000 
Mann noch 6000 Mann laſſen wird. Unſer Kabi⸗ 
net hat einen Vertrag ratiſizirt, kraft deſſen an 

rankreich dafür ein Vetrag von 60 Millionen in 3 

unfprocent, Renten gezahlt werden ſoll. Ueberdies 
erhält Frankreich für die Koſten der Unterhaltung 
der 31,000 Mann jährlich 14 bis 15 Millionen. 
Geſteru iſt der Trappiſt in Logrono eingetroffen. 

Der Prinz Max von Sachſen hat während feines 
Aufenthalts in Valladolid einem zum Tode verur— 
theilten Konſtitutionellen das Leben erhalten, in⸗ 
dem er durch einen außerordentlichen Kourier bei 
dem Könige um die Begnadigung des Verbrechers 
nachſuchte, welche auch erfolgt iſt. 

Die Regierung hat (wie die Toulouſer Zeitung 
meldet) amtliche Anzeige von der Einnahme der 
Inſel Jwiga durch die Kouſtitutionellen erhalten. 
5 aus Corunna zufolge (die das Journal 
des Debats mittheilt) haben die zur Ueberſchif⸗ 
ſung nach Amerika beſtimmten Truppen, welche 


nicht zur Vollziehung. Ein andrer, 


Was .. 
an dieſem Orte zuſammengezogen ‘ 
tentheils wieder zerſtrent. 5 : ER * os 
„Das Schweizer: Korps, welches hier bleiben ſoll, 
iſt in die Kaſerne verlegt worden, welche an dem 
Thore von Alcala belegen iſt und an en Retiro 
granzt, diejenige, von welcher aus, im all irgend 
einer Bewegung, die Schweizer am leichteſten in 
den Retiro gelangen kͤunten, den einzigen Punkt 
von Madrid, von wo aus man ſich gegen jeden 
etwanigen aus dem Mittelpunkt der Hauptſtadt 
kommenden Augriff mit einigem Vortheil vertheidi⸗ 
gen kann. Der Retiro wurde im Jahre 1810 von 
den Franzoſen befeſtigt, die eine Art von Fort dar⸗ 
aus machten, um ſich gegen eine Ueberrumpelung 
zu ſichern. f 

Das Diario vom 6, giebt einen Auszug der, von 
der hieſigen Militair-Kommiſſion uͤber Neu-Kaſti⸗ 
lien gefällten Ucrheile, Folgendes find einige der 
vorkommenden Fälle: Einer wurde zu 200 Rus 
thenhieben und zehn Jahren Galeere für einen Ver⸗ 
ſuch zu ſteblen verurtheilt, allein das Urtheil kam 
der Bergjaͤger 
geweſen, zu zehn Jahre Gateere, weil er ‚gejagt 
hatte, daß er ſich erſteres zur Ehre rechne. Ein 
dritter zu 100 Ruthenhieben und zehn Jahre Ga⸗ 
leere, weil ein halber Beweis und ſtarke Anzeichen 
beigebracht werden, daß er der Bande des Thomas 
Saez Waffen zugetragen. Ein vierter desgleichen, 
weil ein ſtarker Verdacht wider ihn obwalte, da 
er von der Conſpiration des Saez Kenntniß gehabt, 


dem er, ob zwar dazu gezwungen, zwei Gewehre 


geliefert, und daß er der Behoͤrde davon nicht! 
niß . a Ein Faufiee turbe, als des Das 
chend der beleidigten göttlichen und a 
Majeſtat ſnldig⸗ gehaͤngt. chenſchlichen 
Die Herſtellung der Inquiſition wird von niemand 
mehr in Zweifel gezogen. Da man weiß, daß der 
diesfallſige Plan vom Kanonikus Montero, Pri 
des Kloſters der Dreieinigkeit, dem Pater Marti 
nez, Ex⸗Redakteur des Reſtaurador und ander 
mit der Unterſuchung der Archive der geheimen Gez 
ſellſchaften beauftragten Mönchen abgefaßt iſt 10 
iſt dies hinreichend. — Das Journal de Paris fa 
darüber Folgendes: „Man ſpricht viel von Here 
ſtellung der Inquiſition und wir glauben, daß d 
Gerücht einigen Grund hat, allein man wil vr 
fen, es würden große Mopdifitationen im Verfaßreſ 
eintreten, die Angeklagten künftig einen Defense 
erhalten und nur auf authentiſch bewieſene Th 15 


chen verurtheilt werden konnen. — Den Erzbifthof 
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don Santiago beſtimmt man zum Großinquiſitor 
der wiederherzuſtellenden Inquiſttion. . 
Scit einigen Tagen (meldet der Moniteur) find 
bier Geruͤchte verſchiedener Art in Umlauf. Nach 
einem derſelben iſt im Hauptquartier der Franzoſen 
der Befehl eingetroffen, daß die abmarſchirende 
e Armee Halt machen ſoll. Die Garni⸗ 
onen von Saragoſſa und Korunna ſollen gleich⸗ 
falls bis auf weitern Befehl in dieſen Staͤdten ver— 
bleiben. Dieſe Neuigkeit war hier keineswegs uns 
angenehm, da man über den Stand der Ruhe in 
Arragonien und Galicien Urſache zu VBeforguffen 
hat, zumal in der letztern Provinz haben die Kon⸗ 
ſtitutionellen, namentlich an der Kuͤſte, ſtarkes 
Einverſtaͤndniß. Man ſpricht auch und mehr als 
le von Minifterial: Veränderungen, die bei der Anz 
kunft des Königs eintreten werden. Mau jet das 
neue Minifterinm folgendermaßen zuſammen: Val⸗ 
lejo, (Geſandter in Neapel) für die auswärtigen 
Angelegenheiten; Apodaca fuͤr das Seeweſen; Mar⸗ 
co del Pont für die Fmanzen; General Sembrano 
für das Kriegs-Departement. Der einzige Minis 
ſter, der ſich auf ſeinem Poſten behaupten werde, 
würde folglich Calomarde, der Juſtizminiſter, ſeyn. 
Nach Anderer Meinung hingegen, würden vielmehr 
Zea und Salazar bleiben, und die anderen Depar: 
tements durch die Herren Carvajal oder Campo⸗ 
Sagrado (Krieg), Arjoua (Juſtiz) und Parga (Zi 
nanzen) beſetzt werden. Der letzten Meinung iſt 
beſonders Ugarte guͤnſtig. 

Die hieſige Beſatzung beſteht. gegenwartig aus 
15000 Mann, worunter 60 c Mann Königl. Gar: 
den. Herr Saint⸗Martin, vormals politiſcher Chef, 
iſt vorgeſtern verhaftet worden. Neun Perſonen, 
die in den Mord des Kanontkus Vinueſa verwickelt 
ſeyn ſollen, hat man in Kadix feſtgenommen; ſie 
ſind bereits hieher unterwegs. 

YP ort ug a . 

Liſſabon den 1. December. Unterm 17. v. M. 
iſt folgende Kundmachung aus dem Kriegsamt ers 
gangen: „Da mir vorgeſiellt worden, daß die 
Hauptleute J. J. de Carvalho, J. V. de Menezes, 
A. M. de Souſa Raivoſo, F. A. da Coſta, der 
Lieuteuant M. dos Santos und der Faͤhnrich A. J. 
Botelho, alle vom Reuter⸗Regiment 9., die heili⸗ 

en Pflichten treuer Unterthanen und die Rechtlich⸗ 
keit aus den Augen ſetzend, die unzertrennlich von 
dem edlen Waffenhaudwerk find, in welchem fie 
die Ehre hatten, meiner K. Perſon und dem Staate 


dort nach den ihm von dem 


zu dienen, theils durch förmliche Außerungen, theils 
durch unzuſammenhaͤngende Worke, unter den 
ſchwierigen Umſtanden, die ſich zugetragen, eine 
völlige Abneigung gegen meine Regierung und die 
Integrität der unveräußerlichen Rechte meiner Sou⸗ 
verainitaͤt bewieſen und ſich durch dieſes bhöchſt 
ſchaͤdliche Beiſpiel beſtrebt haben, das edle Korps 
der Offiziere jenes Regiments zu kompromittiren 
und zu verunehren und auf alle Weiſe das Vertrauen 
zu zerſtören, das in Perſonen zu ſetzen unentbehr⸗ 
lich iſt, von deren Ehre die Vertheidigung und Er⸗ 
haltung des Staates abhängen ſoll; und da ich 
wünſche, wie es auch angemeffen iſt, ein Beiſpiel 
an ihnen zur Befriedigung meiner rechtlichen Unter⸗ 
thanen aufzuſtellen und um als Warnung für fols 
che zu dienen, die es wagen würden, von der ſichern 
Bahn abzuweichen, die Loyalität und Pflicht an⸗ 
weiſen: finde ich für gut, die Obgenannten zu ent⸗ 
laſſen u. ſ. w. Der König.“ a 
Durch einen K. Beſchluß von ähnlichem Inhalte 
wird auch J. J. Ferreira, Mojor bei den Vekera⸗ 
nen der Provinz Tras⸗os⸗montes, entlaſſen. 
Die offizielle Zeitung von geſtern enthält folgen⸗ 
des Königl. Dekret: Der Manineminiſter hat mir 
die Nothwendigkeit vorgeſtellt, in unſere uͤberſeei⸗ 
ſchen Provinzen unterrichtete und bewaͤhrte Leute 
zu ſchicken, welche mit Aufmerkſamkeit den gegens 
waͤrtigen Zuſtand der ſtaatsöbkonomiſchen, admini⸗ 
ſtrativen, induſtriellen und commerciellen Partien 
fo wie die andern Quellen des offentlichen Reich⸗ 
thums genannter Beſitzungen unterſuchen und mir 
Berichte einſchicken, die mich in den Stand ſetzen, 
die für die gegenwärtige Zeit nothwendigen geſetzlis 
chen Maaßregeln anzuordnen. Nach der Inſel St. 
Michael, (eine der Azoren) welche meine ganze 
Sorgfalt in Auſpruch nimmt, habe ich den Doktor 
Ferreira Cardozo da Coſta zu gehen beauftragt, um 
Seeminiſterium gege⸗ 
benen Jaſtruktionen weiter zu verfahren. — Dies 
Dekret iſt von der 8 des Königs unterzeichnet 
und aus dem Pallaſt von Mafra datirt. 
Osmaniſches Reich. 
Konftantinopel vom 9. November. (Aus 
dem Oeſterr. Beobachter.) Borgefiern lief der Ka⸗ 
pudan Paſcha auf ſeinem Admiralſchiffe von den 
Dardanellen in den hieſigen Hafen ein, wo man 
ihn mit allen Ehrenbezeigungen empfing. Geſtern 
hatte er ſeine Audienz bei dem Großweſir, und wurde 
mit einem Ehrenpelz bekleidet. Das Gerücht, daß 


* 
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Chosrew Paſcha in Ungnade gefallen ſei, fand in 
der letzten Zeit deu e Glauben; man 
behauptet ſogar, der Sultan haͤtte bereits Abolo⸗ 
but⸗Paſcha, geweſenen Gouverneur von Salonichi, 
zu ſeinem Nachfolger ernannt. Die Freunde des 
Kapudan Paſcha haben den Sieg davon getragen. 

Geſtern iſt auch die beſtimmte Nachricht hier an⸗ 
gelangt, daß Ibrahim Paſcha mit ſeiner Flotte 
und fanmtlichen im Gefolge derſelben befindlichen 
Transportſchiffen, am 8. November aus dem Ha⸗ 
fen von Budrun ausgelaufen, anſtatt aber ſeine 
Richtung nach Morea zu nehmen, wenige Tage 
nachher in der Bai von Marmariſſa (Macri) an 
der der Inſel Rhodus gegenüber liegenden Küfte vor 
Anker gegangen fei, um daſelbſt zu überwintern, 

Ueber den Stand der Dinge in Livadien und 
Theſſalien waren von den Griechen neuerlich meh⸗ 
rere Nachrichten verbreitet worden, nach welchen 
die Türkiſchen Truppen nicht nur Zeitun verlaſſen 

aben, ſondern ſelbſt über Lariſſa hinaus zurück⸗ 

edraͤngt ſeyn ſollten. Dieſe Nachrichten haben 
ic aber keinesweges beftätigt; es ſcheint vielmehr, 
daß in jenen Gegenden ſeit mehreren Monaten nur 
ganz unbedeutende Gefechte vorgefallen ſind, und 
wir wiſſen aus einer zuverläßigen Quelle, daß Der⸗ 
wiſch Paſcha in den erſten Tagen dieſes Monats 
mit 12,000 Mann Infanterie und 800 Mann Reis 
terei in einem Lager bei Hamanna am ſuͤdlichen 
ufer des Sperchius, nahe bei den Thermopylen 

and. a 
5 Bei der ſoeben ſtatt gehabten Erneuerung des 
Regierungsperſonals zu Napoli di Romania iſt Con⸗ 
duriotti Präfident des Vollziehungsrathes geblieben. 
Maurocordato, der vor einigen Monaten ſeine Stelle 
als Praſident des Geſetzgebungs⸗Rathes niederge⸗ 
legt hatte, iſt zum Staats⸗Sekretair ernannt wor⸗ 
den, und man glaubt, daß er nun doch das bis⸗ 
her von ihm geführte Direktorium zu Miſſolunghi 
wird aufgeben muͤſſen. 

Tuͤrkiſche Gränze den 11. December. Bes 
richte aus Miſſolonghi beſtaͤtigen, daß der Feldzug 
an der noͤrdlichen Gränze Akarnaniens, der vorge⸗ 
rückten Jahreszeit ungeachtet, noch nicht beendigt 
iſt, und ſobald noch nicht beendigt werden wird. 
Allein ſie widerlegen auch einige frühere Nachrich⸗ 
ten in Anſehung der Operationen dieſes Feldzugs. 
— Die Kriegsoperationen längs der Küſten vom 
Meerbuſen von Patras und Lepanto ſollen jetzt von 
den Griechen thätiger, als bisher, betrieben wer⸗ 
den. Eine Abtheilung Griechiſcher Schiffe befindet 


en Patras und 


ch im ö um den Feſtun 
8 8 orea alle Vers 


Meerbufen, 
und den Schlöffern von 
bindung zur See abzuſchneiden. Wegen der angeb⸗ 
lichen Expedition eines Theils der Egyptiſchen Flotte 
— ee isn — ger ſich vor Anfang des 
n Sommers ni in di 
— im — 5 — 0 en ge 
er Praͤſident des geſetzgebenden Körpers, Fü 
Maurokordato, hat in Anſehung der u 
te, die ihm die Leitung der Expedition nach Weſt⸗ 
8 verurſacht, ſeine Abdankung einge⸗ 
chickt. — Der Bürgerkrieg in Albanien dauert fort, 
und kann noch kein Ende erreichen. Die beiden Se⸗ 
liktare werden oft handgemein, und letzterhand 
wurde von beiden Seiten viel Blut vergoſſen. — 
Als jüungſt die Garniſon von Modon wie gewöhnlich 
zum Theil das Kaſtel verlaſſen hatte, um Trauben 
und andere Fruͤchte zu ſammeln, fo fand ſie ſich 
auf einmal von den Griechen umringt, und ver⸗ 
ſuchte vergeblich, ſich in die Feſtung zurückzuziehen. 
Viele blieben, noch mehrere wurden gefangen, und 
die Uebrigen warfen ſich in ein Haus, worin ſie be⸗ 
lagert wurden. Der im Schloſſe zuruͤckgebliebene 
— — 1 machte einen Ausfall, um ſie 
en, allein 
1 5 55 —. wurden geſchlagen und flohen 
en 5. d. M. hat der Großherr dem Großr 
ſier einen Beſuch abgeſtattet. Dieſe Viſite, 1. 
jedem neu ernannten Weſier ſtatt zu finden pflegt, 
hatte dieſes Mal das Ausgezeichnete, daß der Sul⸗ 
tan ſeine Miniſter hinbeſchieden hatte, und man⸗ 
cherlei Ermahnungen an ſie richtete. ; 

Alexandrien den 8. Oktober. Der Paſcha iſt 
Willens, eine Million Neger nach Egypten kommen 
zu laſſen, um das Land beſſer zu bevölkern. Meh⸗ 
rere ſind ſchon angekommen. 

Man ſpricht auch von einer neuen Expedition 
zur Verſtaͤrkung der, wider die Griechen ausgeſande 
ten, die beträchtlichen Berluſt erlitten hat. Egyp⸗ 
ten iſt ohnehin ſchon ſchlecht bevölkert und durch 
dieſe Expeditionen verliert es feine faͤhigſten Hande 


ud Arbeit. r 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der feit dem 3. Oktbr. d. J. in Stetti 
und mit Sr. Königl. Majeſtat alrhBhfte besen 
derer Genehmigung. bis jetzt verlängerte erſte Lande 
tag für das Herzogtbum Pommern und Für 
thum Rügen wurde am 18. December, nach Bel. 


>) re 
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lendung der für benfelben gehdrigen Arbeiten feiers 


lich geſchloſſen. 5 

! Se groß die Zahl der Reiſenden in England jetzt 
ſeyn muß, kann man daraus abnehmen, daß das 
Wegegeld im Durchſchnitt jahrlich 1,137,945 Pfd. 
Sterl. oder 6 Millionen Thaler betraͤgt. 

In der freien Stadt Frankfurth it, wie man 
vernimmt, das Geſuch des Advokatenſtandes, die 
daſigen ifraelitifihen Bürger von der Zulaſſung zur 
Advokatur auszuſchließen, verworfen worden, weil 
die Funktionen des Advokaten zur Kategorie freier 
Gewerbe gehoͤrten, zu deren Betreibung jener Klaſſe 
von Bürgern die Konkurrenz hinfuͤhro eröffnet ſei. 
Dagegen aber bleiben die Mitglieder der juͤdiſchen 
Gemeinde zu Frankfurt vom Notariat und der Pro⸗ 
kuratur, nach wie vor, ausgeſchloſſen. 

Ein feiner Zeit wegen Theilnahme an ben Uns 
trieben der Garbonari im Seſtreichiſchen Italien in 
Contumaciam zum Tode verurtheilter Hr. N.. 
aus Brescia (er hatte ſich nach England geflüchtet) 
iſt ſo unbedachtſam gewesen, neulich wach, Ham⸗ 
burg zu kommen, und nicht einmal ſeinen Namen 
zu verändern, was denn, wie zu erwarten war, 
ſchr bald feine Entdeckung und, auf Requifition 
der daſigen Kaiſerlich Oeſtreichiſchen Geſandtſchaft, 
ſeine Verhaftung zur Folge hatte. a 

Der Hamburger Korreſpondent enthält einen 
Steckbrief gegen den, auf auswaͤrtige Requiſition 
zu Hamburg verhafteten, aber am 9. December 
ent wichenen Staatsgefangenen, Filippo Ugoni, aus 
Brescia. 


8 Theater = Anzeige. 
Sonnabend den I, Januar bei Erleuchtung des 
aͤußern Schauplatzes: Eine Rede, geſprochen 
von Demoiſelle Lots. Hierauf: Roſette, das 
Schweizer-Hirten mädchen, oder: das le⸗ 
bende Gemälde; große Oper in 3 Akten von 
Bierey. Roͤschen: Mad. Brödelmann, geb. 
Bachmann. — Sonntag den 2. Januar: Das 
Dorf im 2 Oper in 2 Akten von Weigl. 
Kathrinchen: Mad. Brockelmann. — Hier⸗ 
auf: Die Wiener in Berlin; Liederpoſſe in 
1 Akt von Holtei. 
8 Caroline Leutner. 


Todes = Anzeige. 
Nach langwierigen ſchmerzlichen Leiden ſtarb, 
am 10ten dieſes Monats, meine geliebte Ehegattin, 


Wilhelmine, geborne Bahr, in Folge einer 
unheilbaren Bruſtkrankheit. Von tiefem Schmerz 
erfüllt, betraure ich ihren Verluſt aufrichtig, denn 
ſie war mir eine achtenswerthe Gattin, und eine 
treue Lebensgefaͤhrtin unſerer, dreizehn Jahre mit 
einander verlebten Ehe. 1 f 

Von der Theilnahme überzeugt, verfehle ich nicht, 
meinen auswaͤrtigen geehrten Freunden und Bes 
kannten dieſen Trauerfall ganz ergebenſt hiernnit 
anzuzeigen. a a 

Poſen den 21. December 1824. 

Der Bau⸗Inſpektor Gaul. 


Bekanntmachung. 

Der Handelsmann Jacob Salkind Lachs 
hier und die Goldechen Wolf Miſch haben 
durch den am Zten November d. J. errichteten Ehe⸗ 
Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Era 
werbes unter ſich ausgeſchloſſen. 

Poſen den 11. November 1824. 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 
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Bekanntmachung. 

In dem, im Szrodaer Kreiſe belegenen Vorwerke 
Swiccinek ſoll ein Schaafſtall neu gebaut und 
durch Eutreprife bewirkt werden. Hiezu ſteht Ter⸗ 
min auf 5 

den 8ten Januar k. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 

vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Bruckner in 
unſerem Parteienzimmer an, zu welchem wir mit 
dem Bemerken vorladen, daß dem Mindeſtbietenden 
die Bau⸗Entrepriſe uͤberlaſſen werben fol, Der 
Bau⸗Anſchlag kann in unſerer Konkurs⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Poſen den 25. November 1824. 

Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Ediktal⸗ Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des zu Dominowo, Schro⸗ 
daer Kreiſes verſtorbenen Adam v. Karſzewski, iſt 
auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß heute eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß Auſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, 
in dem auf 8 


1 


den 8. Februar k. J. Vor⸗ 

f mittags um 9 Uhr : 
vor dem Landgerichts ⸗Referendarius v. Kryger in 
unſerm Inſttuctions-Zimmer anftehenden Liquida⸗ 
tions⸗Termin perſonlich, oder durch geſetzlich zuläs 
ßige Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzume den und gehörig nachzuweiſen, widri⸗ 
geuſalls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und an 
dasjenige damit werden verwieſen werden, was nach 
rate IR Spenden Gläubiger von der 

aſſe noch übrig bleibt. a 
l Praͤtendenten, welche perſonlich zu 
erſcheinen verhindert werden, und denen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtij-Commiſſa⸗ 
rien, Landgerichte⸗Rath Boy, Juſtiz⸗Connmiſſarius 
Maciejowski und v. Przepalkowoki in Vorſchlag ge⸗ 
bracht, die ſie mit Vollmacht und Information 
re 8 a x 
oſen den 7. October 1824. > 
x Königl, Preuß. Land- Gericht. 


Ediktal⸗Citation. 

Auf dem im Pleſzewer Kreife belegenen Gute 
Groß: und Klein⸗Tursko cum attinentiis, 
Jedlee, Macewo, Cieste, Kojewo und 
Kolonie Boguslawice iſt für die Victoria ger 
borne v. Kurcewska primo voto verwittwete 
v. Radons ka Rubr. II. Nro. 26. 25000 Rthlr. 
eingetragen, der für dieſelbe ausgefertigte Originals 
Hypotbekenſchein nebſt Schenkungs⸗Urkunde aber 
iſt verloren gegangen. . 
er den Arat der Ignatz v. Suchorzewskiſchen 

S Erben in Zursfo wird nun oben erwähntes Doku: 
ment oͤſſentlich aufgeboten, und wir laden dem zu 


f lle diejenigen, welche als Eigenthümer, Gef- 
5 — Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 


erwähnten Dokumente Anſprüche zu haben 
e „hierdurch vor, dieſe in dem vor unſerm 
eputirten Landgerichte rath Boretius allhier in un: 
itzungsſaal auf 
l 15 ten März 1825. 


angeſetzten Termine entweder perfonlich oder durch 


ich legitimute Bevollmaͤchtigte anzuzeigen und 
e Diejenigen, denen es hier an Be⸗ 
anntſchaft mangelt, koͤnnen ſich mit ibren Auftraͤ⸗ 
gen an die Juſtig⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
tius Mitſchke, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Pilaski, 
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5 Juſtiz⸗Commiſſiong⸗ 
rath Pigloſiewiez und Ju iz⸗Commiſſarius Panten 
wenden. Dagegen haben diejenigen Praͤtendenten, 
welche in dem angeſetzten Termin gar nicht erſchei⸗ 
nen, zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwauigen 
Anfprüchen ausgeſchloſſen und ihnen deswegen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Krotoſzyn den 18. October 1824. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Großer Masken ⸗Ball 
im Koͤniglichen Schauſpielhauſe. ; 
Am liten Januar d. J. wird Unterzeichneter, 
mit Genehmigung einer Königlich) Hochloͤblichen 
Regierung, einen großen Masken⸗Ball im Königl. 
Schauſpielhauſe veranftalten, Die Einlaßkarten 
fuͤr die Masken oder ballmaͤßig gekleideten Perfos 
nen zu 20 Sgr., für Zuſchauer auf einem Platz im 
zten Rang zu 10 Sgr., und auf einem Platz im 
Iten Range zu 5 Sgr. find in der Mittlerſchen 
Buchhandlung am Markte Nro, 90. und Abends 
an der Kaſſe zu haben. Der Anfang iſt um 8 Uhr. 
Fuͤr Erfriſchungen iſt dadurch geſorgt, daß der 
rr Kaufmann Scholtz das Buffet fuͤr den Wein 
und Speiſen, Herr Vaſſalli die Konzitorei uüber⸗ 


nommen haben. 8 i 
Publikums ift außer⸗ 


Landgerichterath Brachbo el, 


Fuͤr die Bequemlichkeit des 
dem eine Garderobe eingerichtet. 


La a cke, 
Stadt Erleuchtungs⸗ Inſpektore 
— 


— 


Auktion von Mahagoniholz. 
A Ftceitag den Zten Januar früh 9 Uhr F. 
ſoll in meiner Behauſung eine Parthie Moba. 8 
g gon, ſehr gut geſchnittene Fournire, geſtreifte I 


und Pyramiden, für Auswärtige Re 
8 offentlich verauftionirt werden. ne $ 


5 . Ahlgreen. $ 
CCC 


Auf der Walliſchel Nro. 20. b 505 
der⸗Vier, die Flaſche 10 pr. ſt zu haben Wachol⸗ 


L. Ma y. 
Mit einer Delag ) 


dub Nro. 26. und 166. belegenen, zur A br 


Beilage zu No. . der Zeitung des Großherzogthums Pofen. 


(Vom 1. Januar 1825.) 
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Subhaſtations⸗Patent. 
Die in der Stadt Kempen Oſtrzeſzower Kreiſes 
ah am 
Kotlarezykſchen Konkursmaſſe gehörigen Haͤuſer 
nebſt Hintergeb aͤuden und Stallung,, welche gericht⸗ 
lich zuſammen auf 3230 Rthlr. gewürdigt worden 
ſind, ſollen ſchuldenhalber im Wege der Subhaſta⸗ 
tion dffenttich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu haben wir drei Termine 
auf den 29ſten December d. J. 
auf den 24ſten Februar 1825 und 
auf den 2öften April 1825. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Des 
putirten Herrn Landgerichtsrath Boretius früh um 
10 Uhr in unſerm Gerichtslokale allhier angeſetzt. 
Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs faͤhige laden wir 
ein, ſich an den gedachten Tagen hier einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. 2 Ehe 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 
Krotoſchyn den 10. September 1824. 18 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachun 
Die zeither durch uns, über die J. G. Tre 

macher ſche Credit-Maſſe geführte Curatel, iſt in 

Folge der auf unſern Wunſch hiezu ertheilten Ge⸗ 


nehmigung der Handlung J. C. Fiſcher Sohne in 


Berlin, als Proponenten des Treppmacherſchen 
Vergleichs und Hauptgläubiger der Maſſe, mit 
dem heutigen Tage aufgeldft worden und die fernere 
Geſchaftsführung und gänzliche Abwickelung der 
gedachten Maſſe, dem hieſigen Kaufmann — 
Carl Graßmann übertragen worden. — Indem 
wir dies hiermit zur offentlichen Kenntniß bringen, 
fordern wir zugleich alle Schuldner der J. G. 
Treppmacherſchen Credit⸗Maſſe auf, vom heutigen 
Tage nur an Herrn Carl Großmann und an den 
Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Brachvogel, 
welche beide durch die ihnen ertheilte Vollmacht, 
— vollkommen autoriſirt find, Zahlung zu 
Poſen den 27. December 1824. 
Die Curatoren der J. G. Treppmacher⸗ 
chen Credit⸗Maſſe. 
Guderian, Juſtizkommiſſarius, 


Charrier. 


und bittet gehorſam 


Avertissement., 

Mit dem 4. Januar 1825 beginnt im Commer⸗ 
zien⸗Rath Berger ſchen Hauſe der Weinhandel en 
detail wieder. Das eingeſchlichene Vorurtheil all⸗ 
gemeiner Verderbniß biefer Weine wird dabei ſeine 
völlige Erledigung erhalten. Um übrigens ſobald 
als möglich aufzuraumen, fol der Verkauf in klei⸗ 
nern und größern Quantitäten nach den hoͤchſtbilli⸗ 
gen Einkaufspreiſen erfolgen, und werde ich dieſe 
naͤchſtens mittelſt ſpecifiquen Preis⸗Courants noch 
beſonders bekannt machen. 

Poſen den 23. December 1824. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Brach⸗ 
vogel als Berger ſcher Conkurs⸗ 
Curator. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, den hohen 
Herrſchaften gehorſamſt anzuzeigen, daß derſelbe 
in Krotoſzyn eine Anberge unter dem Namen; 

„Stadt Regensburg“ 
erbaut, wo nicht allein für bequemes Unterkommen 
der reſp. Reiſenden und Pferde, ſondern für alle 
nur möglichen, in einer Auberge erforderlichen Be⸗ 
bürfuiffe gegen billige Preife, Sorge tragen wird, 
R um geneigten Zuſpruch. 
Krotoſzyn den 2 December 1824. 
ruft Gottfried Gröger, 
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Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, den hohen 
Herrſchaften geborfanat anzuzeigen, wie derſelbe in 
der zu Krotoſzyn neu erbauten Auberge, genannt 
Stadt Regensburg, dieſen Carnaval an nachſte⸗ 
henden Tagen Radouten zu geben, und zwar: 
die fie Redoute den 9. Jayuar 1825, 
die zte Redoute den 23. Januar 1825, 
die Ite Redoute den 6. Februar 1825, 
die gie Redoute den 15. Februar 18253 
ich werde mich gewiß bemühen, den hochgeneigten 
Herrſchaften mit alien Erfriſchungen ꝛc. gegen bitlis 
Preife aufzuwarten, und bitte um geneigten 


pruch. 
Krotoſzyn den 24. December 1823. 
| Fraß Gottfried Grdger, 


Sehr ſchöner frifcher fließender Caviar und Hm; 

burger Rauchfleiſch iſt re und a zu 
. E 

am Markt Nuo. 6, 


* 


haben bei 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 


den 22. December 1824, 


(Der Scheffel Preuß.) 
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a fer: 
Weizen 1 Tlr. 15 fgr. —pf.,. . „ 
Roggen 25 6 8 98 
r. Gerſte ⸗ 23 2 2, 17: 6 
leine do. = — ũ ũ⸗„ „ 


Hafer = Zr, 15.5 ine 5 2 3: 9 . 
Das Schock Stroh 5 Thlr. — ſgr. — pf, auch 
4 Thlr. — far. — pf. Heu der Centner 1 Thlr. 


— ſor. — pf. auch — Thlr. 20 ſgr. — pf. 


Fonds- und Geld- Cours. i 


Weizen .. von 6 Fl. — pGr. bis 6 Fl. 15 pGr. 1 * 
Fon K 2 h 35 I im . 2 3 8 8 * . den 7 1824. Fuß, Briefe.) Geld, 
} Gerſte 2 6 2 . 15 8 Staats-Schuld- Scheine 4 89% 992177" 
Hafer „ „ 1 37 » 23 Praemien-Staats-Schuldseheine | 4 1454 145 
Buchweizen⸗ 3: 8 = = 3 = 15 „ Hieferungs-Scheine pro A Pa Ve 
Erbfen P 1 = Pr. Engl. Anl, 1818. 4 64 L fur. 5 | ı — 
Ka fen . , 4 = 2 42,8 = Pr Engk Anl, 1823. K Chir. a 
artoffelnn 12 6= 2.1218 = Banco-Obligat. b. incl. Litr. H.] 9 901] — 
Heu d. Z. 110 Pf. 3. 15 = = 4 emm.& Churm. Oblig. mit lauf, Coup. 4 848 — 
Stroh 1 Schock r Neumärk, Int. Scheine do. 4 8444 
zu 1200 Pfd. 16 Flor... PR Berliner Eat a Aug — 5 104 _ 
utter de - Königsberger 0. . 7714 
* e i Ebinger fr. aller Zins 3 
zu 4 Pr. uart 8⸗ — : 53 9 — er 5 in T. Z 3 ns. 5 — — 
- - 3 anz. do. „Z. v. 2. Juli 10. 6 3 
5 2 - he a do. in ar er 2. ne m 6 21 — 
/ estpreussische andbriefe 0 — 
— — „dito. vorm. Poln. Anth. do. f Pr — 2 
5 8 n e 8 
5 i 3 . eussiscl taste 6 in 
Getreide = Marftpreife von Verlin, 1 te e Ts 
ur- u. Neum. to — * 0 
den 23. December 1824. Eonaische „dio ... 4 1 — 
ommer. Domain, do . 
mn 00 gg] 
5 Märkische do. do 
8 Zu Lande: 8 . d: 8 2,69% ; 1033 2 
5 a ückst. Coupons d. Kurmark | _ RE 
Weizen 1 Tlr. 15 fgr.—pf., auch 1 Tlr. 2 ſgr. pf. „ e ds Neumark] — 22 — 
Roggen = 22 6= — . 20 — . Zins- Sch. d. Kur- und Neumak _ bi 8 
r. Gerſte⸗ 22 „ „ — 17 6 S 
F . N e = 18 
Hafer — 18 2: = — . 12. 6 FPriedrichsd or. e . 141 ver 
——— 


